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AUS DEM POLIZEIBERICHT

Sporttasche samt Inhalt
aus dem Auto gestohlen
REGENSBURG. Eine Sporttasche samt
Inhalt entwendete ein unbekannter
Täter aus einem in der Aussiger Strasse
abgestellten Auto, dasmeldet die Poli-
zei. AmMittwoch, gegen 7Uhr, stellte
die Frau fest, dass die Beifahrerscheibe
ihresWagens eingeschlagen und die
Tasche gestohlenwordenwar. Die Ta-
sche hatte sie amVortag sichtbar im
Auto liegenlassen. Der Gesamtschaden
beträgt etwa 450 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Unbekannter wollte in
ein Büro einbrechen
REGENSBURG. In ein Geschäft in der
Krebsgasse versuchte ein Unbekann-
ter in der Nacht aufMittwoch einzu-
dringen. Der Tatzeitraum liegt zwi-
schen 18.15 Uhr und 7.15 Uhr.Wäh-
rend das Glas der Hintereingangstüre
zu Bruch ging, hielten Rahmen und
Schloss stand, sodass der Täter unver-
richteter Dinge abziehenmusste. Er
verursachte Schaden von 300 Euro.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Parfümflakons im Fokus
von Ladendieben
REGENSBURG. Ein 40 Jahre alter Tourist
ist amMittwochmittag in Regensburg
bei demVersuch erwischtworden,
ParfümundWhisky zu stehlen. Ei-
nemBericht der Polizei vomDonners-
tag zufolge steckte derMann die Ge-
genstände in einemGeschäft in der
Donaustaufer Straße ein. EinMitarbei-
ter hielt ihn auf. DieWare imWert
von knapp 230 Euro blieb imGeschäft,
der Täter wurde der Polizei übergeben.
Nach der Vernehmungwurde erwie-
der entlassen. Ebenso ordnete ein
Rentner den Begriff „Parfümtester“ am
selben Tag falsch ein. Der 81-jährige
Mann steckte das zur Probe bereitge-
stellte Duftfläschchen ein. Die Laden-
detektivin bemerkte denDiebstahl des
85 Euro teuren Flacons. DerMann
wird angezeigt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Jugendliche verputzen
Chipstüte im Laden
REGENSBURG.Vier Jugendliche sind
amMittwoch bei einer besonderen
Form des Ladendiebstahls erwischt
worden:Wie die Polizei amDonners-
tagmitteilte, haben die 15-jährigen
Jungen in einemGeschäft eine Chip-
stüte aufgerissen und zurHälfte aufge-
gessen. Die angebrochene Packung
stellten sie wieder zurück. Danach
wollten sie das Geschäft verlassen. Ein
Angestellter hatte die Jugendlichen be-
obachtet und hielt sie auf.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Ausfahrt Ost: Lkw mit
Steinen beworfen?
REGENSBURG.Auf der A3 ist amMitt-
woch ein Lkwmit Steinen beworfen
worden. EinemBericht der Polizei zu-
folgemeldete ein 45 Jahre alterMann
den Fall. Gegenüber der Polizei habe
der Autofahrer ausgesagt, dass er um
8.55 Uhr in Richtung Passau gefahren
sei. Knapp 100Meter vor der An-
schlussstelle Regensburg-Ost sei aus
einemGebüsch am rechten Fahrbahn-
rand ein etwa fünf Zentimeter großer
brauner Stein geflogen gekommen.
Der Stein habe dieWindschutzscheibe
auf der Fahrerseite getroffen und be-
schädigt – allerdings nicht durchschla-
gen. Eine Person, die den Stein gewor-
fen haben könnte, habe der Fahrer
nicht sehen. Auch nicht, als er nach
demVorfall anhielt. Inspektion der
Verkehrspolizei bittet umHinweise.
Tel.: (09 41) 506 29 22
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Autofahrer auf der A 93
unter Drogeneinfluss
REGENSBURG.AmDienstag kontrol-
lierte eine Zivilstreife um 7:45 Uhr auf
der A 93 auf der Rastanlage Pentling ei-
nen 23-jährigen Fahrer eines PkwMaz-
da. Dabei wurden beim Fahrer drogen-
bedingte Auffälligkeiten festgestellt.
Der Fahrer gab an, Speed geschnupft
zu haben. Auchwurde imAuto eine
geringeMenge Speed aufgefunden.
DieWeiterfahrt wurde unterbunden
und bei dem Fahrer eine Blutentnah-
me durchgeführt.

REGENSBURG. Wohnen in Regensburg
ist teuer. Ende des Jahres 2011 lag Re-
gensburg bei Mieten für Neubauten
und neuwertig sanierte Altbauten bay-
ernweit auf Platz zwei nach München.
In der Landeshauptstadt lag der durch-
schnittliche Quadratmeterpreis für ei-
ne 75-Quadratmeter-Wohnung bei et-
wa 13,80 Euro, in Regensburg immer-
hin bei 9,50 Euro. Von diesen Preisen
sind die anderen bayerischen Groß-
städte noch weit entfernt. In Augs-
burg, Nürnberg und Würzburg kostet
der Quadratmeter zum Teil noch er-
heblich unter acht Euro, in Erlangen
und Ingolstadt zwischen 8,30 und 8,60
Euro. Und Regensburg liegt auch beim

Anstieg der Mietpreise auf Platz zwei:
Von 2010 bis 2011 stieg derMietzins in
der Domstadt um fünf Prozent, in
München nur um etwa 4,8 Prozent.
Spitzenreiter war hier Ingolstadt mit
einer Steigerungsrate um 9,5 Prozent.
Bisher ist es den Vermietern gestattet,
die ortsübliche Vergleichsmiete inner-
halb von drei Jahren um 20 Prozent
anzuheben.

Da hat der Stadtplanungsausschuss
jetzt eine Hürde aufgebaut: Die soge-
nannte Kappungsgrenze wird von 20
auf 15 Prozent gesenkt und diese Re-
duzierung beim Ministerium für Ver-
braucherschutz in München bean-
tragt. Ein kleiner Schönheitsfehler: In
Bayern wird diese Verordnung bis 31.
Dezember 2015 befristet. Danach kön-
nen die Vermieter wieder zulangen.

Auch wenn die Stadträte und OB
Hans Schaidinger gern mehr für die
Mieter getan und eine längere Gel-
tungsdauer gehabt hätten, sahen sie

diese Möglichkeit als kleines Signal an
die Vermieter. Denn klar war allen,
dass mit einer Beruhigung der Miet-
preise in Regensburg in den nächsten

Jahren nicht zu rechnen sein dürfte.
Der neue Mietspiegel, der heuer er-
stellt wird, wird wohl erneut ein höhe-
resMietpreisniveau aufweisen.

Mieterhöhungen fallenkünftigmaßvoller aus
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VON CLAUDIA BÖKEN, MZ

POLITIKMit der Senkung der
Kappungsgrenze sendet der
Stadtrat ein Signal.

WOHNUNGSMIETEN IM VERGLEICH

MZ-InfografikQuelle: HypoVereinsbank
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REGENSBURG. Die Barmherzigen Brü-
der pflegen seit knapp 500 Jahren alte
und krankeMenschen. Und gerade für
den alten, gebrechlichen, an vielen
verschiedenen Krankheiten leidenden
Menschenwollen sie künftig verstärkt
da sein und deshalb die Altersmedizin
am Regensburger Krankenhaus kräf-
tig ausbauen, berichtete Krankenhaus-
geschäftsführer Dr. Andreas Kestler.
Um sich für dieses Vorhaben Rat zu
holen, besuchte man im vergangenen
Jahr in Nürnberg einen der renom-
miertesten Geriatrie-Spezialisten in
Europa, Prof. Dr. Cornel Sieber. Dabei
ist den „Brüdern“ ein echter Coup ge-
lungen. Sie brachten nämlich aus
Nürnberg nicht nur einen Rat, son-
dern gleich den Ratgeber mit. Seit ei-
ner Woche ist Prof. Dr. Cornel Sieber
nun neuer Chefarzt der neuen Klinik
für Allgemeine Innere Medizin und
Geriatrie in Regensburg. Dr. Kestler
und Prior Pater Benedikt Hau stellten
Cornel Sieber gestern vor.

„Innere Medizin und noch etwas?“

Zehn Jahre war der gebürtige Baseler
nun als Chefarzt amNürnberger Klini-
kum tätig. „Wie Sie hören können, hat
der Aufenthalt in Mittelfranken an
meinem Dialekt nichts geändert“, er-
zählte Prof. Sieber in schönsten
Schweizerdeutschen Anklängen und
versprach: „Das wird sich auch hier in
der Oberpfalz nicht ändern.“

Was machen Altersmediziner an-
ders? Geriatrie – das sei „innere Medi-
zin plus noch etwas“, werde oft gesagt.
„Geriatrische Patienten benötigen auf-
grund der Komplexität ihrer Krank-
heit und der Tatsache, dass sie meist
an mehreren chronischen Erkrankun-
gen gleichzeitig leiden, eine besondere
Therapie“, erklärte Prof. Cornel Sieber.
Doch dem Bedarf älterer Patienten
könne man allein durch eine primär
organzentrierte Behandlung nicht aus-
reichend gerecht werden. Wichtiges
Ziel sei es, die Selbstständigkeit der
Menschen in fortgeschrittenem Alter
zu erhalten und zu fördern. Auch die
spirituelle Komponente gehöre dazu,
ferner eine ausgeprägte interdiszipli-
näre Zusammenarbeit aller Fachrich-
tungen.Weitere Komponenten steuer-
te Prof. Dr. Cornelius Bollheimer bei:
„Geriatrie als Medizin, die ganzheit-
lich an den Mensch herangeht, die
sich Zeit zum Zuhören nimmt, aber
auch gehört werdenwill“.

Prof. Dr. Cornelius Bollheimer ist
der zweite „Neue“ bei den Barmherzi-
gen Brüdern und war schon am Nürn-

berger Klinikum Cornel Siebers Ober-
arzt und rechte Hand. In Regensburg
tritt er nun als Stellvertretender Chef-
arzt der Geriatrie an. Dritter im Bunde
der „Neuen aus Nürnberg“ ist Oberarzt
Dr. Steffen Schlee. Damit Dr. Bernhard
Stoiber und Dr. Ulrike Markert schon
zwei Geriater bei den Barmherzigen tä-
tig sind, verfügt das Haus nun über
fünf Experten für Altersmedizin. Den
personellen Weichenstellungen wer-
den bald auch bauliche Maßnahmen
folgen, kündigte Dr. Kestler an.

Die „Barmherzigen“ planen, die Al-
tersmedizin sehr breit aufzustellen.
Dazu wird die Geriatrie in stationäre,
teilstationäre und ambulante Einrich-
tungen gegliedert: Neben der beste-
henden Klinik für Geriatrische Reha-

bilitation werden eine Akutgeriatrie,
eine geriatrische Tagesklinik, eine am-
bulante geriatrische Reha und eine ge-
riatrische Ambulanz aufgebaut.

Kooperation über die Klinik hinaus

Die Barmherzigen Brüder wollen auch
als Kooperationspartner für Haus- und
Fachärzte, ambulante Pflegedienste so-
wie Alten- und Pflegewohnheime der
Region zur Verfügung stehen. Eine en-
ge Zusammenarbeit der Geriatrie mit
weiteren Einrichtungen für ältere
Menschen sei sinnvoll, sagte Prof.
Sieber. So könne das Krankenhaus
quasi nur die Spitze des Eisbergs in der
Versorgung einer älter werdenden Ge-
sellschaft in Ostbayern sein. Der Geria-
trie komme somit eine wichtige koor-

dinierende Funktion mit niedergelas-
senen Kollegen wie auch den ambu-
lantenDiensten und Pflegeheimen zu.

Prof. Sieber ist auch in Lehre und
Forschung tätig – als Lehrstuhlinhaber
an der Universität Erlangen-Nürnberg
und Leiter des dortigen Forschungsins-
tituts für Biomedizin des Alterns. Fer-
ner ist er Präsident der Europäischen
Akademie für Altersmedizin und Mit-
glied der Kommission „Demografi-
scher Wandel“ in der Nationalen Aka-
demie der Wissenschaften (Leopoldi-
na). Bei so vielen Verpflichtungen
wird ihn Prof. Dr. Cornelius Bollhei-
mer des öfteren vertreten. Der ist übri-
gens hier kein Unbekannter. Er erhielt
seine internistische Ausbildung am
Regensburger Uniklinikum.

MEDIZINDas Krankenhaus
holt sichmit Prof. Sieber ei-
nen führenden Geriatrie-Ex-
perten als Chefarzt. Dieser
Bereichwird nun für Ost-
bayern breit aufgestellt.
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VON HEINZ KLEIN, MZ

Barmherzige bauenAltersmedizin aus

„Geriatrische Patienten benötigen aufgrund der Komplexität ihrer Krankheit und der Tatsache, dass sie meist an
mehreren chronischen Erkrankungen gleichzeitig leiden, eine besondere Therapie“, sagt Prof. Cornel Sieber.

Die „drei Neuen“ aus Nürnberg: Prof. Dr. Cornelius Bollheimer, Prof. Dr. Cor-
nel Sieber und Dr. Steffen Schlee (v. l.) Foto: Klein
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HINTERGRUND

➤ Die Geriatrie beschäftigt sichmit
Patientenmit alterstypischen Erkran-
kungen wie Herzinfarkt, Krebs, Ge-
lenkverschleiß,Wirbelkörperbrüchen,
Diabetes, Schlaganfall, Parkinson, De-
menz, Inkontinenz usw.. Ziel ist es, die
selbstständige Lebensführung sowie
die Lebensqualität zu erhalten.
➤ Prof. Dr. Cornel Sieber (Jahrgang
1959) war als Arzt u.a. in Basel, Genf
und London tätig und forschte in Yale
(USA). Er ist Lehrstuhlinhaber an der
Uni Erlangen-Nürnberg und in vielen
Gremien tätig. In seiner Freizeit wan-
dert er gerne in den Bergen und inte-
ressiert sich für Malerei undMusik.

SEITE 28 FREITAG, 12. APRIL 2013 RE02_S REGENSBURG MITTELBAYERISCHEZEITUNG


